
BRIEF IM MÄRZ 2011    

Schmetterlinge

„welch Königszeichen
Im Geheimnis der Luft“

(Nelly Sachs)

Liebe Gemeindeglieder,

sie flattern einem seit der jüngsten Renovierung vor den Augen, 
wenn man unsere Kirche durchs Hauptportal betreten hat und vor 
der Glaswand des Foyers steht.
Schmetterlinge gar, überdimensional, die Menschen tragen im 
Westen, Adolf Hölzels strenger überlebensgroßer „Galgen“ im 
Osten, an dem ein Mensch hängt, (wie) geht das zusammen?

Die einen irritierts, die andern faszinierts. Beides ist gut und 
wichtig.

Wäre die Kirche ein alltäglicher Raum wie jeder andere, könnte 
sie uns nicht dabei  helfen, den Lebensweg besser zu verstehen, 

„tiefer“ wie man sagt (das Kreuz geht und zieht in die Tiefe des 
verdrängten Sterben-Müssens, der verleugneten Schuld, der 
harmonisierten Tragik) und ...

„oberflächlicher“.

Warum beispielsweise lieben wir die Musik?
Weil in ihr die gegenwärtige und flüchtige Zeit weder verkrampft  
festgehalten, noch ebenso verzweifelt „vertrieben“ wird. In der 
Musik hat alles seine Zeit. Das Zeitliche wird hörbar gesegnet. Im 
Leben der Schmetterlinge – die nicht umsonst in dieser Epoche 
der Menschheit bedroht sind wie noch nie – wird das Zeitliche 
sichtbar gesegnet.

Schmetterlinge
überlebensgroß

allen Überlebens groß:
Augen-Blick schlägt die Flügel auf 
wie ein Buch
zitternd ein wenig 
vor dem Leser der Leserin

nimm 
nicht lies
die Lieder ohne Worte   
ich  kann noch ganz andere 
Seiten für dich aufschlagen 
ich komme 
von der anderen Seite 
des Lebens

vieles 
entpuppt sich 
erst

Und plötzlich beginnen sie miteinander zu korrespondieren die 
grünen Schmetterlinge im Westen und das große Buch auf 
dem Altar und die große Durchkreuzung im Osten.

Das Kreuz: 
Schlüsselloch in eine andere Welt. 
Das Buch: 
lebendig, fliegt auf. Will Leben.

Solche Korrespondenzen bilden den Raum der Kirche: 
Lebensraum. 

„Schmetterling  
welch schönes Jenseits
Ist in deinen Staub gemalt.“

(Nelly Sachs)

Ihr 

Kleidermarkt „Alles rund ums Kind“ 
Freitag, 01.04.2011, 14:00 bis 16:30 Uhr, Pauluskirche

Unser Kindergarten Pezzettino veranstaltet wieder einen Flohmarkt 
„Rund um´s Kind“. Verkauft werden gut erhaltene Kleidung, Spiele, 
Bücher, Fahrzeuge und vieles mehr.

Verkaufsnummern erhalten Sie unter der Nummer 0731 / 9 60 88 10. 
Weitere Informationen unter der Nummer 0731 / 2 42 78 oder 
Pezzettino@kita.ulm.de

Zur Stärkung gibt es Kaffee und Kuchen.

Kantatengottesdienst
Sonntag, 27.03.2011

Zur Aufführung kommt die Kantate von Johann Sebastian Bach 
BWV 78 „Jesu, der du meine Seele“.

Es musizieren Vokal- und Instrumentalsolisten, 
die Martin-Luther-Kantorei und das Ulmer Kantatenorchester.

Leitung: Kantor Philip Hartmann

Liturgie und Predigt: Pfarrer Rolf Engelhardt



GOTTESDIENSTE
sonntags, 10:00 Uhr, 
Pauluskirche (Bitte Ausnahmen beachten)

MONATSSPRUCH IM MÄRZ

AKTUELLES

06.03. Familiensonntag
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt);
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr): 
Schmetterlinge;
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für unsere eigene Gemeinde;
anschließend Kirchencafé

11.03., 18:00 Uhr Gedenkgottesdienst 
für die im Hospiz Gestorbenen; 
(Keller / Engelhardt);
Opfer für das Ulmer Hospiz

13.03.  Predigtgottesdienst (Engelhardt);
Heiliges Abendmahl (Einzelkelch und Saft);
Opfer für Posaunenchor

20.03., 10:30 Uhr Oekumenische Familienmesse 
in Sankt Georg (Keller / Schloz-Dürr); mit dem Posaunenchor;
Opfer für verfolgte Christen

27.03. Kantatengottesdienst mit Bachkantate BWV 78 
„Jesu, der du meine Seele“; Liturgie und Predigt: Rolf Engelhardt; 
Leitung: Philip Hartmann;
Opfer für die Kirchenmusik

03.04. Familiensonntag
im Kirchenschiff: Gottesdienst zur Eröffnung der Ausstellung 

„Von Liebe und Zorn“ (Christian Keinath)
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr): 
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Landesopfer für die Studienstiftung;
anschließend Kirchencafe;
11:15 Uhr Matinee Eröffnung der Ausstellung „Von Liebe und Zorn“

Taizé-Abendgebet
donnerstags, 20:00 Uhr, Pauluskirche 
Griechisch, 06.03.., 12:00 Uhr
Eritreisch, 27.03., 13:00 Uhr

Klinik am Safranberg, sonntags, 09:00 Uhr
06.03. Hekmat  13.03. Köhler
20.03. Englert   27.03. Köhler
Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr
06.03. Hekmat 13.03. Köhler 
20.03. Englert  27.02. Handte

Elisa, dienstags, 17:00 Uhr
01.03. Paulusgemeinde 15.03. Georgsgemeinde 
29.03. Paulusgemeinde 
Seniorenresidenz, dienstags, 15:30 Uhr
01.03. Paulusgemeinde 15.03. Georgsgemeinde 
22.03. Paulusgemeinde 29.03. Georgsgemeinde
Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
01.03. Paulusgemeinde 08.03. Wengengemeinde 
15.03. Paulusgemeinde 22.03. Wengengemeinde 
29.03. Paulusgemeinde

Bethesda-Klinik, freitags, 14:30 Uhr

„Sei nur stille zu Gott, meine Seele; 
denn er ist meine Hoffnung“
                                                                            Psalm 62, 6

Im März beginnen jetzt tatsächlich die Arbeiten an den 
Turmkuppeln unserer Kirche. Zunächst werden die Türme durch 
die Firma Gerüstbau Hander aus Gundelfingen eingerüstet. Dann 
beginnt die eigentliche Sanierung: Neuverfugung der Turmkup-
peln, Sanierungsarbeiten an den Turmschäften, Untersuchung 
und gegebenenfalls Sanierung der Stahlbetonteile. Diese Arbeiten 
werden von der Steinmetzfirma Wittner aus Deiningen erbracht.

Zu einer Freizeit der Älteren laden wir in diesem Jahr wieder ein. 
Vom 18.09. bis 24.09.2011 werden wir ins Salzburger Land 
reisen. Im nächsten Monat erscheint das genaue Programm. 
Sie können sich aber schon jetzt vormerken lassen.

Mit einem schönen Segnungsgottesdienst haben 20 Kinder aus 
der Münster- und aus der Paulusgemeinde am Sonntag, 
06.02.2011 ihre Konfi3–Zeit beendet. 
Es sind dies:

Julia Altschäffl, Jonathan Becker, Nick Bosch, Marcel Bundschu, 
Isabel Castelao, Niclas Cates, Joana Gerster, David Hirsch, 
Thomas Janetschek, Philipp König, Johannes Krauter, 
Philipp Lerche, Johanna Meierhenrich, Julian Rau, Lukas Ruppert, 
Lionne Schaal, Selina Schellies, Johan Schietinger, 
Luca von Boyen, Eva Wolf.

Für Schulkinder bis 14 Jahre werden folgende Freizeittermine im 
Waldheim Ruhetal angeboten:

• Abschnitt 1:  01.08. – 13.08.2011
• Abschnitt 2:  15.08. – 27.08.2011
• Abschnitt 3:  29.08. – 10.09.2011
• Pfingstabschnitt:  14.06. – 25.06.2011

Für diese Freizeiten gibt es einen Anmeldetag: 
Samstag, 19.03.2011, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Pauluskirche.
Weitere Informationen sowie Prospekte erhalten Sie im Evange-
lischen Jugendwerk bei Gemeindediakon Dietmar Oppermann, 
Münsterplatz 21, 89073 Ulm 
Fon: 0731 / 15 18 93 - 29 
E-Mail: dietmar.oppermann@ejw-ulm.de

Feier der Goldenen Konfirmation
der Gesamtkirchengemeinde Ulm

Am Sonntag, 08. Mai 2011, 09:30 Uhr wird im Münster die 
Goldene Konfirmation gefeiert.
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Ulm, die im Jahr 1961 (egal 
ob in Ulm oder einem anderen Ort) ihre Konfirmation gefeiert haben, 
sind herzlich dazu eingeladen, am Fest der Goldenen Konfirmation 
teilzunehmen. 

Selbstverständlich gilt die Einladung auch denjenigen, die jetzt 
nicht mehr in Ulm wohnen, aber in Ulm konfirmiert wurden. Um 
diese Personen herauszufinden, benötigen wir aber Unterstützung, 
da wir diese Namen und Adressen nicht haben. Wenn Sie also 
jemanden kennen oder von jemandem wissen, der / die 1961 in 
Ulm konfirmiert wurde, melden Sie uns dies bitte. Auch Listen von 
Klassentreffen sind eine Hilfe.

Auskünfte erhalten Sie beim Evangelischen Dekanatamt Ulm, 
Frau Erhardt-Neu, Fon: 0731 / 2 48 89; 
E-Mail: dekanatamt.ulm@elk-wue.de



Anzeige   

                    

Weltgebetstag – Wie viele Brote habt ihr?

Freitag, 04. März 2011, 18:30 Uhr, 
Haus der Begegnung

Gemeinsam mit den Frauen aus den umliegenden Kirchen-
gemeinden aller Konfessionen feiern wir den diesjährigen 
Weltgebetstag im Haus der Begegnung.

Immer am ersten Freitag im März wird der Weltgebetstag jährlich 
in über 170 Ländern begangen. Lieder und Gebete dieses Gottes-
dienstes werden dabei in jedem Jahr von Frauen eines anderen 
Landes vorbereitet: 2011 von Frauen aus Chile.

Wir hören von der überwältigenden landschaftlichen Schönheit 
Chiles mit fruchtbaren Böden und reichen Wäldern, aber auch von 
der ungleichen Verteilung der Güter und der wachsenden materiel-
len Gier. Die Frage Jesu „Wie viele Brote habt ihr?“ richtet sich 
heute an uns: Alle Menschen dieser Erde sollen menschenwürdig 
und gut miteinander leben können.

Gemeindefreizeit

Auch in diesem Jahr werden wir zu einer Gemeindefreizeit im 
Bergheim Unterjoch sein: 13.05. – 15.05.2011. Dazu laden wir Sie 
ein - ob Sie nun ein ganzer Familien-Verbund oder allein lebend, 
ob Sie jung oder alt sind. An diesem Wochenende soll alles 
möglich sein: (Spielerische) Auseinandersetzung mit einem Thema 
und Gelegenheit der ungezwungenen Begegnung; sich einfach 
zurücklehnen und vielleicht einen Berg besteigen; sich drei Tage 
lang bloß an den gedeckten Tisch setzen und Gottesdienst feiern; 
Singen und Musizieren; …

Wir beginnen am Freitag mit dem Abendessen und enden am 
Sonntag mit dem Mittagessen. Für Hin- und Rückfahrt chartern 
wir einen Bus. Unser Haus verfügt über Ein- bis Vier- Bettzimmer. 
Um das Haus herum liegen malerische Bergwiesen, und 
bewaldete Berghänge reichen bis ans Gebäude heran. 
(www.ejwue.de). Für die Kinder gibt es ein eigenes Programm.

An Kosten entstehen für das ganze Wochenende mit Übernach-
tung, Vollpension und Busfahrt (reale / ermäßigte Preise nach 
Selbsteinschätzung)

Erwachsene        € 100,– / € 90,–
Kinder bis  5 Jahre €   68,– / € 25,–
Kinder bis 16 Jahre  €   68,– / € 30,–

Ihre Anmeldung erbitten wir möglichst rasch, spätestens aber bis 
Freitag, 15. April 2010 an das Pfarramt Nord. Danach erhalten Sie 
alle weiteren Informationen.

Oekumenische Gespräche
„Ich glaube an die Auferstehung der Toten und das ewige Leben.“

Selbst dem redegewandten Theologen Paulus versagen die Worte, 
wenn er an die letzten Dinge denkt. An das, was kommt – nach 
dem Tod. „Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild“, 
schreibt er an die ersten Christen in Korinth: „Jetzt erkenne ich 
stückweise, dann aber werde ich erkennen, wie ich erkannt bin.“ 
So stückweise nur wie der Apostel können auch wir heutigen 
Menschen an das Leben nach dem Sterben glauben – oder wir 
können nicht einmal mehr das. 

Auferstehung von den Toten und letztes Gericht? Worauf hoffen 
wir genau? An zwei Abenden wollen wir gemeinsam darüber 
nachdenken:

Donnerstag, 24.03.2011, 20:00 Uhr, Pauluskirche, 
Gemeinderaum: 
Pfarrer Thomas Keller: Christliche Auferstehungshoffnung

Donnerstag, 31.03.2011, 20:00 Uhr, Gemeindehaus Sankt Georg: 
Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr: Bilder vom Jenseits



BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord: Rolf Engelhardt, Pfarrer, Rosensteinweg 22, 
89075 Ulm, Fon: 0731 / 2 27 28, Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat: Karin Hartmann; 
Dienstag und Freitag 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr; 
Mittwoch und Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
E-Mail: pfarramt.ulm.paulus@gmx.de

Pfarramt Ost: Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer, Staufenring 38, 
89073 Ulm, Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30 
E-Mail: a.schloz-duerr@engels.net

Kirchenmusik: Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 - 1,  Fax: 07392 / 9 13 33 - 2
E-Mail: hartmann-achstetten@t-online.de

Pauluskirche: Manfred Künzel, Mesner und Hausmeister
Fon: 0731 / 2 43 18  

Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

UNSER BAUPROJEKT

Wir müssen aus eigener Kraft aufbringen:
¤�277.119,13

Davon haben wir bis Ende Januar 2011 
aufgebracht:
¤�161.168,29

Seit Anfang Februar 2011 sind an Spenden 
eingegangen:
¤�1.265

Wir müssen somit aus eigener Kraft noch 
aufbringen:
¤�114.685,21

Wie Sie wissen liegt die Schlussrechnung über die 
Kosten für die Umgestaltung unserer Kirche vor. 
Insgesamt hat die Baumaßnahme € 1.052.903,66 
gekostet. Davon hat unsere Gemeinde 
€ 277.119,13 aufzubringen. Und damit sieht unser 
Schuldenstand jetzt wie folgt aus:

Sie sehen, dass das noch eine sehr hohe Summe ist, und darum 
bitten wir Sie nach wie vor um Ihre Spenden auf Konto Nr. 12160 
bei der Sparkasse Ulm (BLZ 630 500 00).

PaulusKultur

20.03.,  10:30 Uhr, Oekumenische Familienmesse in Sank Georg
27.03.,  10:00 Uhr, Kantatengottesdienst mit Bachkantate BWV 78  
            „Jesu, der du meine Seele“
03.04.,  10:00 Uhr, Gottesdienst zur Eröffnung der Ausstellung   
            „Von Liebe und Zorn“
03.04.,  11:15 Uhr, Matinee zur Eröffnung der Ausstellung 
            „Von Liebe und Zorn“
04.04., 20:00 Uhr, Volkshochschule, Vortrag „… und ich sah den   
 Himmel aufgetan …“ Bilder vom Ende der Welt – Apoka-
 lypse in der bildenden Kunst (Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr)
10.04.,  10:00 Uhr, Gottesdienst mit dem Chor d´accord: 
           „Aus der Tiefe rufe ich, Herr“
10.04.,  19:00 Uhr, Konzert mit dem Chor d´accord: 
           „Aus der Tiefe rufe ich, Herr“

Treff im Turm - allein Lebende ab 30
20.03., Wanderung von Herbertingen nach Bad Saulgau,  
Kontakt: Fritz Rapp (Fon: 0731 / 9 40 45 71)

Kinder und Jugend
Kinderkirche im Münster, sonntags, 09:30 Uhr
KonfirmandInnen, mittwochs, 14:00 Uhr, Sakristei

Weitere Gruppen
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe dienstags, 19:30 Uhr, 
Cafeteria, Kontakt: Gottfried Peiberg (Fon: 0171 / 4 20 84 69)
OA – Overeaters Anonymous
Kontakt Freitagsgruppe: 0175 / 7 10 42 58
Afrikanisches Trommeln für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Kontakt: Gerda Rieder (Fon: 0731 / 26 59 12)
Seniorentanz, mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Fitness für die Generation über 50, mittwochs, 09:00 Uhr und 
10:00 Uhr, Gemeinderaum
Meditatives Tanzen, dienstags, 10:00 Uhr, Gemeinderaum; 
Kontakt: Gudrun Frank, Fon: 07336 / 58 53
Komm und sing, montags einmal im Monat, 20:00 Uhr, 28.03., 
Gemeinderaum; Kontakt: Ulrike und Wolfgang Klaus, 
Fon: 0731 / 9 21 71 87;
Informationen auch unter www.klangtouch.de
Hand in Hand, mittwochs, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
Café Schorsch, Sankt Georg
Nachmittag der Älteren, Donnerstag, 24.03., 
14:30 Uhr, Foyer: „Das Geheimnis der Kräuter“
Freizeit der Älteren, 18.09. bis 24.09.2011, Salzburger Land
Kirchengemeinderat, 22.03., 19:00 Uhr, Sakristei

Kirchenmusik
Posaunenchor, donnerstags, 18:30 Uhr, Haus der Begegnung, 
Kontakt: Florian Vieweg (Fon: 0731 / 1 76 78 27)

Aus Gründen des Daten- und 
Persönlichkeitsschutzes 
erscheinen diese Informationen 
nicht in der Onlineausgabe
unseres Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 


